
Nach § 17 des Landesstraßengesetzes obliegt grund-

sätzlich der Gemeinde die Reinigungspflicht. Die Gemein-

de kann nach pflichtgemäßer Prüfung der Zumutbarkeit 

dem Anlieger die Reinigungspflicht übertragen; ein An-

spruch des Anliegers auf Durchführung der Reinigung in 

Eigenleistung besteht jedoch nicht.

Zum anderen sieht das Straßenreinigungskonzept die 

stadtweite Einbeziehung der gewidmeten Verkehrsflä-

chen in den Gewerbegebieten – soweit noch nicht gere-

gelt – in die städtische Reinigung durch den Entsorgungs-

betrieb vor.

Das Straßenreinigungskonzept wird kontinuierlich durch 

Änderungssatzungen umgesetzt.

Weitergehende Informationen bezüglich der Gebühren-

veranlagung, insbesondere der voraussichtlichen Ge-

bühr, können Sie der Straßenreinigungssatzung entneh-

men oder auch gerne telefonisch unter der Rufnummer 

06131 - 12 41 80 erhalten.

Das Straßenreinigungskonzept der Stadt Mainz wurde am 

16. Mai 2001 vom Stadtrat einstimmig beschlossen und 

in der Stadtratssitzung am 2. Dezember 2015 mit großer 

Mehrheit nochmals bestätigt.

In Stadtteilen, in denen bisher die Anliegerreinigung 

praktiziert wird (Drais, Ebersheim, Laubenheim und Mari-

enborn), sollen auch zukünftig dem öffentlichen Verkehr 

neu gewidmete Straßen von den Anliegern gereinigt wer-

den (d. h. Aufnahme in Teil B des Straßenverzeichnisses).

In den übrigen Stadtteilen erfolgt eine Aufnahme in Teil A 

des Straßenverzeichnisses, das heißt, in die städtische 

Straßenreinigung durch den Entsorgungsbetrieb.

Bei größeren zusammenhängenden Neubaugebieten soll 

grundsätzlich die Aufnahme in Teil A des Straßenverzeich-

nisses - stadtweit – erfolgen. Somit führt die Stadt auch 

in den Stadtteilen, in denen bisher die Anliegerreinigung 

praktiziert wurde, die Straßenreinigung selbst durch.

Diese Verfahrensweise soll für Klarheit bei der Reinigung 

sorgen und ist mittlerweile vom Verwaltungsgericht 

Mainz bestätigt worden.

Straßenreinigungs-
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Tel.: 0 61 31/12 34 56
entsorgungsbetrieb@stadt.mainz.de
www.eb-mainz.de

Was ist bei Abfallentsorgung und 

Straßenreinigung zu beachten?

Ihr Neubau in Mainz



Zuständigkeiten - wer reinigt wo

In einigen Stadtbereichen werden Bürgersteige und 

Fahrbahnen vom Entsorgungsbetrieb gereinigt; dafür 

sind satzungsgemäß vom angrenzenden Grundstücks-

eigentümer Straßenreinigungsgebühren zu zahlen. In 

anderen Straßen ist der Grundstückseigentümer bzw. 

der von ihm Beauftragte für die Reinigung zuständig.

Alle Straßen, die der Entsorgungsbetrieb reinigt (nicht 

eingeschlossen sind Schneeräumung und Bestreuen bei 

Glätte), sind im Straßenverzeichnis Teil A aufgelistet.

Falls entlang Ihres Hauses bzw. Grundstücks nicht 

der Entsorgungsbetrieb zuständig ist (siehe Straßen-

verzeichnis Teil B), umfasst die Reinigungspfl icht des 

Eigentümers folgende Aufgaben:

• Entfernung von Schmutz und Abfall

• Beseitigung von Laub und Wildwuchs

Die Reinigungspfl icht betrifft die gesamte Länge des 

jeweiligen Grundstücks mit allen Straßenfronten bis 

zur Mitte der Fahrbahn einschließlich Radwege und 

Parkbuchten. Diese sind bei Bedarf, mindestens je-

doch einmal pro Woche zu reinigen.

Die Straßenverzeichnisse A und B sowie die Straßen-

reinigungssatzung fi nden Sie unter www.eb-mainz.de 

> Straßenreinigung.

Abfallgefäßbedarf

Standplätze 

Bei der Bemessung des Gefäßbedarfes wird als Orien-

tierungswert zunächst eine durchschnittliche Abfall-

menge von 40 Litern pro Person und Woche zugrunde 

gelegt (18 l Restabfall, 12 l Bioabfall, 9 l Altpapier und 

1 l Altglas). Auf dem Grundstück müssen Abfallgefäße 

in für die ordnungsgemäße Abfallentsorgung ausrei-

chender Zahl und Größe vorgehalten werden.

Die Bestellung der Abfallgefäße kann vom Eigentümer 

bzw. Hausverwalter nach vorheriger Absprache mit 

dem Entsorgungsbetrieb über die Gefäßgröße schrift-

lich beim Entsorgungsbetrieb eingereicht werden.

Bestellbar sind Gefäße für Restabfall, Altpapier, Bio-

abfall, Altglas und teilweise Verpackungsabfall.

Die Behältergrößen variieren je nach Abfallart zwi-

schen 60 und 5000 Litern.

Beachten Sie bei der Bestellung der Gefäße die unter-

schiedlichen Leerungsrhythmen.

Freier Zugang ist nötig
• Der Zugang zu den Abfallgefäßen sowie die Zufahrt 

auf dem Fahrweg müssen am Abfuhrtag ab 6:00 Uhr 

morgens ohne Behinderung und ohne Hilfsmittel frei 

möglich sein, d. h. ohne die Benutzung von  Öffnungs-

hilfen wie z. B. Schlüsseln, Magnet- oder Funkkarten. 

• Bei Erfordernis werden Schlösser, die mit einem 8 mm 

Dreikantschlüssel (innenliegender Außendreikant, In-

nendurchmesser mindestens 14 mm) geöffnet werden 

können, vom Entsorgungsbetrieb akzeptiert. 

Voraussetzung für das Aufstellen von Abfallgefäßen 

ist ein den Vorgaben der Abfallsatzung entspre-

chender Abfallgefäßstandplatz. Ein ausführliches In-

foblatt fi nden Sie unter www.eb-mainz.de > Formulare 

+ Satzungen > Standplatzgenehmigung.

Schriftliche Anträge sind beim Entsorgungsbetrieb der 

Stadt Mainz, Zwerchallee 24, 55120 Mainz, einzurei-

chen (Formular www.eb-mainz.de). Dem Antrag sind 

ein Grundrissplan mit Einzeichnung des Standplatzes 

und der Abfallgefäße für Restabfall, Bioabfall, Altpa-

pier und Altglas sowie mit Angabe der Bemaßung und 

ein Lageplan mit den Zufahrtsstraßen beizufügen.

 

Neubau -
Was ist zu beachten?
Sie planen einen Neubau in Mainz und möchten wis-

sen, was in Bezug auf Abfallentsorgung und Straßen-

reinigung zu beachten ist?

Dieses Infoblatt hilft Ihnen weiter und erklärt, wie Sie 

Ihren Bedarf an Abfallgefäßen errechnen, was beim 

Bau der Standplätze zu beachten ist und wie die Stra-

ßenreinigung in Mainz geregelt ist.

Straßenreinigung


